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TRIVIAL EUROPE

  FIVE GREATEST CITIES IN THE WORLD

   Dokumentarfilm, A 2007, 60 min.

“Behind that great facade of life is obviously a huge history of difficulty, poverty, psychosism ... it´s not gonna away even today.”

Roger Hill aka Mandy Romero, Liverpool

 “This is a special Aldi. It´s the first Aldi ever in the world. The story of the Aldi brothers started here.”

Karl Heinz-Mauermann, Essen

“This beautiful bridge is an old railroad bridge, it goes across the Danube and like so many things in Linz it is more beautiful at night.”

Florian Sedmak, Linz

“I remember it was on Easter in 1999 when they bombed this bridge.”

Filip Markovinovic, Novi Sad

“This is one of my favourite places. It´s a romantic place. Many couples come here, enjoy the view and say those words of love to each other or make love to each other ...”

Kostas Karderinis, Thessaloniki  

SYNOPSIS:

Was ist an Europa europäisch und wie alltäglich ist unser Alltag? Fast jedes europäische Land ist mit klischeehaften Bildern vorbelastet. Aber welche Rolle spielen diese Images für vernetzte und kulturaffine Zeitgenossen? Diesen Fragen ging das Künstlerkollektiv DIE FABRIKANTEN bei nächtlichen Stadtwanderungen nach. Dabei ließen sie sich von BewohnerInnen der Städte Thessaloniki, Novi Sad, Linz, Essen und Liverpool zu deren Lieblingsorten führen. Das Ergebnis ist eine Europadurchquerung der anderen Art.
TRIVIAL EUROPE

Nächtliche Streifzüge zwischen Stereotype und Überraschung

Fünf europäische Orte mit industrieller Prägung sind die Schauplätze nächtlicher Spaziergänge in Trivial Europe.  Das Künstlerkooperative „Die Fabrikanten“ folgt Kreativen aus Thessaloniki, Novi Sad, Linz, Essen und Liverpool mit Stirnlampen ausgerüstet an die zum Teil veränderten oder auch verlorenen Lieblingsplätze ihrer Heimatstädte. Die allererste Aldi- Filiale, verrostete Frachtschiffe, verruchte Kneipen – eben das triviale Europa zwischen Klischee und Überraschung – sind die Ziele dieser etwas anderen Sightseeing Tour. Sie sind alle Nachtschwärmer, eine fast verschworene Aktionsgemeinschaft für kritische und gleichzeitig produktive Bestandsaufnahme.. 

„Trivial Europe führt in einer nahezu geraden diagonalen Linie von Thessaloniki über Novi Sad, Linz und Essen nach Liverpool. Diese filmische Reise erzählt wenig über die Befindlichkeit der Reisenden, aber sehr viel über die der Einheimischen, also jene, die üblicherweise außen vor, bloße Staffage bleiben. Die Fabrikanten haben mehrere Stadtbewohner, darunter den serbischen Filmemacher Želimir Žilnik, gebeten, ihnen jeweils die eigene Stadt aus einem sehr subjektiven Blickwinkel zu zeigen. Ausgerüstet mit Stirntaschenlampen machen sich diese sehr speziellen Fremdenführer an Orte auf, die der gewöhnliche Tourist vermutlich nicht zu sehen bekäme. Es sind Orte, die zum einen – für denjenigen, der sie aufsucht – eine persönliche Geschichte erzählen (Clubs, Bars, Cafés), andererseits solche mit historischer Dimension, wie die neu eröffnete Brücke über die Donau in Novi Sad, die im Jahr 1999 während der amerikanischen Bombenangriffe zerstört worden war. Und Verschwinden ist ein Grundthema des Films – ob es das Haus in Novi Sad ist, in dem Želimir Žilnik als Kind lebte, oder das ehemalige Dorf St. Peter bei Linz, das von den Nazis plattgewalzt wurde, um ein riesiges Stahlwerk zu errichten. Dafür entsteht rundum Neues, Seltsames, wie der platzlose Porscheplatz in Essen oder das Kunstmuseum Lentos in Linz, das wie ein eben gelandetes Raumschiff aussieht.“

Andreas Ungerböck (ray Filmmagazin)

Europa - Impressionen: 

In THESSALONIKI führt uns der Computerverkäufer und selbständige Online-Journalist Kostas Karderinis in seine Lieblingskonditorei, die Ex-Hochspringerin Chrisa Theodoridou auf den Minigolfplatz ihres Vaters und der Architekt Eugene Balassis zu einer besetzten Universität.

In NOVI SAD erzählen Zelimir Zilnik, Filip Markovinovic, Vladimir Radisic und Zeljka  Geschichten über das Nato-Bombardement, über Kometen und Weinfeste. Zwei Roma berichten über ihre Sex- und Alkoholkonflikte während des Ramadam.

Die Reise durch das nächtliche LINZ ist ein Mix aus glühendem Stahl und leicht beschädigten Schwedenbomben, verrosteten Frachtschiffen und leuchtender Architektur. Florian Sedmak und Michael Rusam begleiten uns.

Durch ESSEN im deutschen Ruhrpott führen die Künstler Karl-Heinz Mauermann und Johannes Gramm. Sie zeigen uns ihren Lieblingsfußballplatz, die allererste Aldi-Filiale und den hässlichen Porscheplatz, der eigentlich gar kein Platz mehr ist.

In LIVERPOOL gibt im Morgengrauen Tamasine Seibold ein Konzert mit der singenden Säge.  Peter Hagerty schwärmt vom Meer und von der Stille. Das laute und quere Liverpool präsentiert uns Roger Hill alias Mandy Romero - Liverpools bekannteste Drag Queen -  einer unserer nächtlichen Begleiter.

DIE IDEE HINTER TRIVIAL EUROPE

TRIVIAL EUROPE ist Teil 2 einer Fabrikanten-Trilogie über Europa und über Menschen mit ihrer Liebe zu besonderen Orten. 

Teil 1: Das Buch „Botschaft Linz“. 

Teil 3: Das Online-Videoprojekt „Blind Spot“.

Ausgangsidee waren nächtliche Stadtwanderungen mit Videokameras im Rahmen des vorangehenden Fabrikanten-Projektes „Botschaft Europa“. 

Von Sonnenuntergang bis Sonnenaufgang wurden die nächtlichen Impressionen von vier europäischen Städten auf Video aufgezeichnet. Zweierteams, ein Einwohner der jeweiligen Stadt und ein österreichischer Gast, erkundeten gemeinsam die ganz besonderen Orte.

Die Gastgeber, ausgerüstet mit einem kleinen Spesenkonto und einer Stirnlampe, führten den jeweiligen Gast zu ihren Lieblingsorten oder zu Orten mit einem ganz bestimmten persönlichen Bezug. Geschichten über diesen Ort, Erlebnisse aus der Vergangenheit, historische Begebenheiten oder banale Alltags-geschichten wurden erzählt.

Zum Testen dieses Formats und zum Erproben der Rollen erstellten DIE FABRIKANTEN im Februar 2005 einen Prototyp in Linz, bei dem sie sich selbst als Gastgeber zur Verfügung stellten und vier Künstler aus den baltischen Staaten einluden: Kristaps Epners (Lettland), Dziugas Katinas (Litauen), Redas Dirzys (Litauen) und Gert Hatsukov (Estland).

Dem nächtlichen Streifzug wurde ein Arbeitssymposium vorangestellt, in dem sich alle Beteiligten einander vorstellten und Arbeitsbeispiele präsentierten. Aus der ersten Drehnacht resultierten rund 10 Stunden Videomaterial. Am Tag danach präsentierten die Gäste aus dem Baltikum in einer öffentlichen Lesung ihre Arbeiten und berichteten unter anderem über aktuelle Entwicklungen in Vilnius (Litauen), der designierten Europäischen Kulturhauptstadt 2009. 

Nach diesem Testlauf beschließen DIE FABRIKANTEN, das Projekt in mit Linz vergleichbaren europäischen Städten fortzuführen, also in Städten zweiter bzw. dritter Rangordnung mit industrieller Prägung, mit bewältigter oder akuter ökonomisch-struktureller Krise und wenig touristischer Bedeutung. Die Wahl fällt auf Thessaloniki, Novi Sad, Essen und Liverpool.

BIOGRAFIEN:

BIOGRAFIE JULIA PONTILLER (SCHNITT)

Geboren 1974 in Innsbruck. 1993-95 Studium der Theaterwissenschaft und Publizistik an der Universität Wien. 1995-2004 Studium Filmschnitt an der Filmakademie Wien, Universität für Musik und darstellende Kunst Wien, Institut für Film und Fernsehen. Seit 1998 zusätzliches Studium der Kultur und Sozialanthropologie an der Universität Wien, 2000/01 Auslandsjahr an der Hochschule für Film und Fernsehen "Konrad Wolf" Potsdam-Babelsberg. Teilnahme am Internationalen Seminar Visions 2000, tätig als selbstständige Filmemacherin und Cutterin in Wien und Tirol. "Auswege" ist ihr Abschlussfilm. 2003-04 Studienassistentin am Institut für Ethnologie (Betreuung ethnologischer Dokumentarfilme) an der Universität Wien. Seit 2006 Lektorin am Institut für Kultur und Sozialanthropologie an der Uni Wien.

FILMOGRAFIE JULIA POINTILLER:

GFRASTA, 1996, Regie: Ruth Mader, Schnitt (Kurzfilm)

SONNENFLECKEN, 1997, Regie: Barbara Albert, Schnitt (Kurzfilm)

SCHWUL SEIN IM LÄNDLE, 1998, Regie: Barbara Gräftner, Schnitt (Dokumentarfilm)

IMSTER FARSNACHT, 1998, Regie: Markus Heltschl, Schnitt (Dokumentarfilm)

DRAGE LJILJANA, 2000, Regie: Nina Kusturica, Schnitt (Dokumentarfilm)

DER FREIHEIT, 2000, Regie: Nina Kusturica, Schnitt (Kurzfilm)

LICHTVIDEO, 2000, Regie: Christian Berger, Schnitt (Experimentalfilm)

KOSOVO TRANSIT, 2001, Regie: Susanne Gugenberger, Schnitt (Dokumentarfilm)

STILLE, 2001, Regie + Schnitt (Experimentalfilm)

IM ABSEITS DER KUNST, 2001, Regie: Ixy Noever, Schnitt (Dokumentarfilm)

AUSWEGE, 2003, Regie: Nina Kusturica, Schnitt (Spielfilm)

MAKING OFF LICHT, 2004, Regie: Christian Berger, Schnitt (Dokumentation)

BAUSTELLE, 2004, Regie: Angela Summereder, Schnitt (Doku-Fiktion)

ORT - RIED, 2004, Regie: Angela Summereder, Schnitt (Dokumentarfilm)

CASABLANCA, 2004, Regie: Daniel Ritter, Schnitt (Dokumentation)

SEENOMADEN, 2005, Regie: Christian Berger, Schnitt (Dokumentarfilm)

MÜTTER, 2006, Regie: Domenika Friedel, Schnitt (Dokumentarfilm)

FLORA, 2006, Regie: Eva Testor, Schnitt (Dokumentarfilm)

AAI - TÜRKENSTRASSE 2, 2007, Regie: Angelika Unterholzner, Johann Gruber, 

Schnitt (Dokumentarfilm)

WALKING WITH CECILIA, 2007, Regie: Fritz Ofner, Schnitt (Dokumentarfilm)

TRIVIAL EUROPE, 2007, Regie: Gerald Harringer und Wolfgang Preisinger, Schnitt (Dokumentarfilm)
BIOGRAFIE THOMAS REINHART (MUSIK)

Geb. 1965 in Linz. Studio- und Livemusiker (Gitarre, Bass), Komponist. Zahlreiche professionelle Engagements seit 1982. 1990-1992 CD-Präsentationen mit der Jazzformation „DETOMASO“ und „TO-MA“. 1998: Musikalische Leitung bei der Theater Phoenix Produktion „Loving Garbo“ (Linz und Wien), Regie: Harald Gebhartl. 2000-2002: Mitwirkung beim Musical „Cabaret“ in den Linzer Kammerspielen. 2003: Komposition und Produktion der Filmmusik für den bei der DIAGONALE 2004 preisgekrönten Kurzfilm „MA“, Regie: Gerald Harringer 

BIOGRAFIE WOLFGANG PREISINGER (REGIE, PRODUKTION)

1990-2008: Die Fabrikanten - Büro für Gestaltung und Kommunikationskultur, 1998: Landeskulturpreis für initiative Kulturarbeit, 1996/97: Al Wasiti, im palästinensischen Kulturzentrum in Ostjerusalem, im Auftrag des österreichischen Bundeskanzleramtes leitend tätig, 1989 Mitgründung Programmkino Moviemento in Linz. 1985-1990: Hochschule für Gestaltung Linz, Meisterklasse für visuelle Gestaltung Diplomarbeit: internationales Videofestival Querspur. TRIVIAL EUROPE  (2007) Dokumentarfilm, 60 min.
FILMOGRAFIE GERALD HARRINGER (REGIE, PRODUKTION)

EXPERIMENTALFILME & -VIDEOS  1988 – 2005: 

VATERLAND (1988, Super-8), Heimatfilmfestival, Freistadt;

POLDER (1988, Super-8), "Travel Art Archive", London; 

MONDSEE (1989), 13. Tokyo Videofestival und Festival "Cidade de Vigo", 

Spanien (coop. Wolfgang Preisinger) 

TAGATA und ANNIHILATION (1993), 

"Media Wave"  Film- & Videofestival, Györ, Ungarn; 

"Diagonale 93", Festival des Österreichischen Films, Salzburg; 

"4th YOUTH BIENNAL", Skopje, Mazedonien 

ICH BIN MEINE WELT (2005), 

"Diagonale 06", Festival des Österreichischen Films, Graz; 

Copenhagen International Documentary Film Festival 2006; 

22nd Clermont-Ferrand short film festival 2007

FILME SEIT 2003: 

MA  (2003) Kurzfilm, 8mm, 16 min, Diagonale 04, Graz (Preis für besten Kurzspielfilm); 

TRIVIAL EUROPE  (2007) Dokumentarfilm, 60 min.

DIE FABRIKANTEN

www.fabrikanten.at
Seit 1989 ersinnen und realisieren die KünstlerInnen und GestalterInnen DIE FABRIKANTEN ihre grenzüberschreitenden Projekte als Kommunikationsabenteurer im Alltag, im Internet oder im Rahmen von Kulturfestivals. Stets auf überraschenden Gratwanderungen zwischen Kunst und Leben, Kommunikation und Kultur, schlagen sie neue Querverbindungen, die in der Gestaltung von Corporate Designs, Räumen, Situationen, Filmen, Kommunikationskonzepten und –projekten greifbar werden. 

CREDITS 

REGIE, PRODUKTION: 

Gerald Harringer & Wolfgang Preisinger - DIE FABRIKANTEN

SCHNITT: 

Julia Pontiller

MUSIK:

Thomas Reinhart

KAMERA: 

Kristaps Epners, Gerald Harringer, Gert Hatsukov, Dziugas Katinas, 

Wolfgang Preisinger, Michael Rusam, Viktoria Schlögl, Miho Sugita. 

CITYGUIDES: 

ESSEN: Karl-Heinz Mauermann, Johannes Gramm, LINZ: Michael Rusam, Florian Sedmak, LIVERPOOL: Roger Hill aka Mandy Romero, Peter Hagerty, Tamasine Seibold, NOVI SAD: Zelimir Zilnik, Filip Markovinovic, Vladimir Radisic, Zeljka Jovic, THESSALONIKI: Marina Diafa, Kostas Karderinis, Chrisa Theodoridou, Eugene Balassis. 

KONZEPT:

© DIE FABRIKANTEN 2007 

(Gerald Harringer, Wolfgang Preisinger, Florian Sedmak, 

Manfred Berghammer, Ernst Demmel, Viktoria Schlögl)

 www.fabrikanten.at/trivialeurope
KONTAKT 

DIE FABRIKANTEN, Gerald Harringer, harringer@fabrikanten.at, +43-699-15404206

SCREENINGS:

Der Film TRIVIAL EUROPE läuft (nach der Premiere in Novi Sad / Serbien im Dezember 2007) im April bei der diesjährigen DIAGONALE in Graz im Wettbewerb (1. bis 6. April 08), sowie beim CROSSING EUROPE Filmfestival Linz (22. bis 27. April 08), internationale Festivals werden 2008 beschickt.
"Your film reminded me very much of something that Serge Daney once said when describing his favorite films, the "one-of-a-kind" films, as he called them. (...) In true travel, what matters are the magical accidents, the magic of the night, the discoveries, the inexplicable wonders and the wasted time. And your film is one-of-a-kind; it's a true travel, a wasted time. And when I say wasted time, I mean that as the most beautiful compliment that I can really give you."
Jurij Meden, Filmkritiker und Kurator, Slowenien
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